
 
Presseerklärung zur Vergabe des Kurt-Tucholsky-Literaturpreises im Jahr 
2023 
 
Liebe Medienvertreter, 
die Kurt Tucholsky-Gesellschaft mit Sitz in Berlin verleiht seit 1995 alle zwei 
Jahre den Kurt Tucholsky-Preis für literarische Publizistik. Mit diesem Preis 
werden engagierte deutschsprachige Autor: innen oder Journalist: innen aus-
gezeichnet, die der »kleinen Form« wie Essay, Satire, Song, Groteske, Traktat 
oder Pamphlet verpflichtet sind und sich in ihren Texten konkret auf zeitge-
schichtlich-politische Vorgänge beziehen. 
In diesem Jahr wird der mit 5000 EUR dotierte Preis am 22. Oktober im Thea-
ter im Palais in Berlin vergeben. Die diesjährige Jury der Gesellschaft, beste-
hend aus Doris Akrap, Dr. Leila Essa, Dr. Ulrich Janetzki, Dr. Reinhold Lütgemei-
er-Davin und Nikola Richter entschied sich unter zahlreichen Bewerbern und 
Bewerberinnen für die Zuerkennung des diesjährigen Preises an 

Herrn Alexander Estis 
Der 1986 in Moskau geborene Autor, der Artikel und Kolumnen u.a. für die 
Neue Zürcher Zeitung, die Frankfurter Allgemeine sowie Frankfurter Rund-
schau, die Zeit, neues deutschland (ND) geschrieben sowie bei Deutsch-
landradio kommentiert hat, übersiedelte mit seiner Familie 1996 nach 
Hamburg und lebt seit Abschluss seines philologischen Studiums in Aarau in 
der Schweiz. Er hat bisher sieben Bücher veröffentlicht. 
In der Jury-Begründung heißt es: „In seinen Texten verbindet Estis weites kon-
textuelles Wissen betont mit seiner spezifischen Perspektive. Durch das Teilen 
seiner ukrainisch-russischen, jüdischen Familiengeschichte demonstriert er 
eindrucksvoll, wie politisch engagiertes Schreiben durch den Einbezug der per-
sönlichen Erfahrungswelt nicht befangen, sondern geschärft wird. (…) Seine 
offensichtliche Freude an stilistischer, formaler und inhaltlicher Vielfalt spiegelt 
sich auch in Estis‘ Kommentaren zum Kulturbetrieb wider.“ Die Jury schließt 
mit den Worten: „Wir wünschen uns allen, noch viel, noch alles von Alexander 
Estis zu lesen, der, um ein Zitat Tucholskys über die Satire abzuwandeln, mit 
Sachverstand, Schärfe und Überzeugungskraft gegen Faschismus, Putinismus 
und Antisemitismus beißt, lacht, pfeift und trommelt.“ 

Für den Vorstand: Frank-Burkhard Habel, Erster Vorsitzender                                 
Hans Jürgen Rausch, Schriftführer 
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Frank-Burkhard Habel, Berlin 

2. Vorsitzender 

Robert Färber, Herne 

Schriftführer 

Hans Jürgen Rausch, Berlin 

Schatzmeister 
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Beisitzerin 

Christiane Ille, Leipzig 
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Dr. Ian King, London 
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